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Die Abschaffung der S und 4 Klassensteuerstnfe
Vergleicht man die Erörterungen der Presse über die

beiden Steuergesetzentwürfe der Regierung mit der denselben

beigegebenen Begründung so tritt ein grundsätzlicher Unter
schied in der Beurtheilung der zu lösenden Ausgabe hervor
die Organe aller Parteien behandeln wenngleich in den
Einzelheiten von einander abweichend doch übereinstimmend
als die Hauptsache die endgiltige Neuregulirung der
preußischen Einkommenbesteuerung nach den man
nigfachen Eingriffen in dieselbe welche während der letzten
Jahre stattgefunden haben für die Regierung dagegen steht
in der ersten Reihe die Abschaffung der bisherigen
dritten und vierten Klassensteuerstuse die Be
freiung der Steuerzahler mit einem Einkommen von 900
bis zu 1200 Aus dieser Forderung ergiebt sich für
die Regierung alles Uebrige zunächst die neue Steuerskala
wodurch nach der Befreiung der Einkommen bis zu 1200
diejenigen bis zu 10000 erleichtert werden sollen und
ebenso die neue Kapitalrentensteuer welche weniger behufs
Erfüllung einer Forderung der Gerechtigkeit als behufs
Deckung des bei der allgemeinen Einkommenbesteuerung er
warteten Ausfalls vorgeschlagen wird Derselbe wird in
den Motiven auf 6 200000 veranschlagt wovon
4800000 auf die Beseitigung der beiden Klassensteuer
stufen fallen der Ertrag der Kapitalrentensteuer wird auf
6200 000 veranschlagt

In der Preffe hat die vollständige Steuerbefreiung der
Einkommen bis 1200 bis jetzt nur vereinzelte und laue
Zustimmung gefunden von liberaler klerikaler und auch
freikonservativer Seite ist dagegen Widerspruch erhoben
worden und dies entspricht der Haltung welche in der
vorigen Session die Parteien des Abgeordnetenhauses beob
achteten es ist unzutreffend wenn behauptet wird daß nur
oder vornehmlich der Mangel an den erforderlichen Geld
mitteln im vorigen Jahre die Beschränkung des Erlasses
auf die erste und zweite Klassensteuerstufe bewirkt habe
vielmehr bestanden gegen die Abschaffung der dritten und
vierten Stufe daneben auch grundsätzliche Bedenken und
nach den Aeußerungen der Presse ist anzunehmen daß diese

sich nicht vermindert haben Es wird sich nun fragen
welche Wirkung es nach der Auffassung der Regierung für
den ganzen Reformplan haben würde wenn das Abgeord
netenhaus der Beseitigung der Steuer von den Einkommen
zwischen 900 und 1200 nicht zustimmte Wir unserer
seits wünschen so schreibt die Nat Ztg daß dies nicht
als ein Grund zum Verzicht auf die ganze Reform Maß
regel betrachtet werden möchte denn sowohl die erneute
Konsolidation der Einkommen Besteuerung als die stärkere
Heranziehung des suudirten Einkommens freilich in
gerechter Weife gilt uns als eine dringliche und wich
tige Aufgabe von selb st ständiger Bedeutung nicht blos

als Konsequenz einer Abschaffung der jetzigen dritten und
vierten Klassensteuerstuse Und wenn sich gegen die letztere
abermals eine Mehrheit des Abgeordnetenhauses erklärt
eine solche aber einer Ermäßigung der Steuer von den
Einkommen zwischen 900 und 1200 zustimmt so sollte
die Regierung unseres Erachtens sich in dieser Beziehung
mit dem Theil begnügen da sie das Ganze nicht erhalten
kann und das Beharren auf der ganzen Forderung die
sonstige Reform der direkten Steuern verhindern würde

Die vollständige Steuerbefreiung der kleinen Einkom
men ist von Anfang an und zwar mit einem Nachdruck
der vielfach als sehr übertrieben betrachtet wurde unter
dem Hinweis auf die zahlreichen Steuer Exekutionen sei
tens der Regierung gefordert worden Aber als in der
vorigen Session demgemäß die Befreiung der Einkommen
bis zu S00 beschlossen wurde anerkannte der Finanz
minister daß dadurch der Mißstand der Steuer Exekutionen
zu 85 Proz beseitigt wurde Die Zahlen welche jetzt
mitgetheilt werden sind nicht dazu angethan die verbliebe

nen 15 Proz des Uebels als sehr schlimm erscheinen zu
lassen Die dritte und vierte Klassensteuerstufe umfassen
rund 620000 Steuerzahler die anderen acht Stufen der
Klassensteuer 685 000 also nicht viel mehr Auf die erste
ren kommen 25 000 Pfändungen auf die zweite Kate
gorie 19 000 Der Unterschied ist denn doch nicht entfernt
so groß daß man berechtigt wäre daraus auf die Unzuläs
sigkeit jeder direkten Besteuerung der Einkommen von 900
bis 1200 zu schließen wenn man die der Einkommen
von 1200 bis 3000 nach wie vor für zulässig hält
Als Pfändung wird beiläufig bemerkt bekanntlich auch
die bloße Anlegung eines Siegels gezählt die oft genug
nur die Folge der Nachlässigkeit des Steuerzahlers ist
Bei den fruchtlosen Pfändungsversuchen ist allerdings
das Verhältniß ein anderes es kommen auf die dritte und
vierte Klassensteuerstufe rund 12 000 auf die acht anderen
Stufen 4700 Aber diese 12 000 machen von der Ge
sammtheit der Steuerzahler mit 900 bis 1200 Ein
kommen nur zwei Prozent aus weil 2 von 100Steuer
zahlern sich in trauriger Lage befinden die anderen 98 von
jeder direkten Steuer zu befreien dazu ist um so weniger
Grund vorhanden da es andere Mittel giebt jenen zwei
Prozent und auch vielen anderen Steuerzahlern der unter
sten Stufen zu helfen welche sich in bedrängten Verhält
nissen befinden es aber nicht bis zum fruchtlosen Pfän
duugsversuch kommen lassen Schon jetzt besteht eine
weitgehende Vollmacht für die Einschätzungskommissionen
und für die Behörden ungünstige Umstände zu berücksich
tigen und dieselbe soll bekanntlich nach der neuen Vorlage
noch erweitert werden Die Motive betonen daß zur 3
und 4 Stufe eine erhebliche Anzahl gewerbesteuerfreier
Handwerker gewöhnlicher Arbeiter Unterbeamte Volks

schullehrer c gehören d h Personen denen eine dir kte
Steuerzahlung schwer falle unseres Erachtens entbehrt
dieses Argument der Beweiskraft denn es läßt sich
keineswegs ohne Einschränkung behaupten daß diesen Per
sonen die Zahlung einiger Mark schwerer falle als die
einer größeren Summe vielen Angehörigen der nächst höhe
ren Klassensteuerstufen die bei größerem Einkommen aüch
wieder andere Ansprüche des Lebens zu befriedigen haben
Zu alledem kommt daß wie wir schon früher hervorhoben
der Beginn der Steuerpflicht erst mit 1200 Einkom
men und daher mit einem Steuersatz von 12 einen zu
weiten Sprung von der Steuerfreiheit zur niedrigsten
Steuerzahlung bedingen würde legt man den Einkommen
von 900 bis 1200 etwa eine Steuer von zweidrittel
Prozent also von 6 bis 8 jährlich statt bisher 9 bis
12 auf so wird dieser Uebelstand beseitigt während
sich in der oben berührten Weise jeder weitergehenden
Forderung der Billigkeit Rechnung tragen läßt

Entscheidet man sich für eine derartige Regelung dann
vermeidet man es ohne Noth mehr als 600000 Personen
der direkten Steuerzahlung an den Staat zu entwöhnen die
doch unter veränderten Verhältnissen wieder erforderlich
werden könnte man erspart ferner den Kommunen den
Druck welcher sich nach der Abschaffung staatlicher Steuer
stufen in der Richtung geltend macht die Angehörigen der
letzteren auch von der direkten Kommunalfteuer frei zu
machen und man verringert zum mindesten die Verlegen
heit welche, so lange das Dreiklassen Wahlgesetz besteht
mit allen Steuerbefreiungen und Ermäßigungen insofern
verknüpft ist als die Forderung erhoben wird derartige
steuerpolitische Maßregeln dürften keine Verminderung des
Wahlrechts der Personen bewirken welche betreffs der
Steuerzahlung erleichtert werden Dieses Verlangen ist
begreiflich weil das Drei Klaffenshstem ziemlich allgemein
als ein Provi orium betrachtet wird Andererseits muß
man doch sagen daß es wohl kaum thunlich sein dürfte auf
Grund eines Gesetzes welches das Wahlrecht nach der
Steuerzahlung vertheilen will diese Klaffen Emtheilung
nach Steuern zu bewirken welche ein großer Theil der
Staatsangehörigen nicht zahlt sondern zahlen würde falls
die frühere Steuergesetzgebung nicht abgeändert worden wäre

Bei den provisorischen Erlaffen und Ermäßigungen der letzten
Jahre hat man in diesem Sinne Vorsorge getroffen bei
einer endgiltigen Neuregelung der Einkommenbesteuerung zu
solchen Fiktionen zu greifen das scheint uns so wenig wir
die Veringerung des Wahlrechts irgend eines Wählers
wünschen doch sehr bedenklich die Gesetzgebung kann nicht
darauf verzichten in den Bahnen der Logik zu bleiben
Wohin man gelangt wenn hierauf erst prinzipiell Verzicht
geleistet ist das kann man schon jetzt aus der laut gewor
denen Forderung ersehen nicht bloß die Verminderung

Nachdruck verboten

Sophie von Hohem
Aus den Papieren der Frau von Br sen

von Mariam Tenger
Fortsetzung

Das Concert nahm seinen Fortgang Der Staats
rath wendete ihm seine ganze Aufmerksamkeit zu Nach
dessen Beendigung zerstreute sich die Gesellschaft im Garten

Herr von Leonhard sah aus einem Bosquet helle
Damengewänder schimmern Ruhig und mit gemessenem
Schritte verfolgte er dieselbe Richtung Doch nicht mit
den Damen traf er zusammen wie er gehofft er gewahrte
vielmehr daß sie an der entgegengesetzten seite das Bos
quet wieder verließen sondern seinem Fürsten begegnete
er im vertrauten Gespräch mit dem österreichischen Bot
schafter Als er grüßend zur Seite trat um die Vertieften
nicht zu stören sah er etwas im Grase schimmern Er
hob es aus Ein Täfelchen mit Silberstift war s Die
oben eingepreßten Buchstaben S v H ließen ihm leinen
Zweifel darüber wem es gehörte Von der einen Seite
war das Henkelprofil der schönen Vase im Saal des
Schlosses aufgezeichnet Sophie mußte während des Con
certs die saubere kleine Zeichnung ausgeführt und dann
hier das Täfelchen verloren haben Auf der Rückseite stan
den Notizen von der ihm unvergeßlichen schönen Handschrist
Auch der Staatsrath pflegte seinem Gedächtniß in solcher
Weise nachzuhelfen Die Notizen waren in italienischer
Sprache gemacht in der zuletzt erlernten Sprache um sich
zu üben Das alles war so korrekt und er empfand eine
gewisse Befriedigung in diesen Dingen einen Rapport mit
ihr zu finden Er steckte das zierliche Täfelchen zu sich
Der höflichste Mann der Welt that das natürlich in der
Absicht es seiner Eigenthümerin wieder zuzustellen oder
zustellen zu lassen Daß die Tasche seiner Hoskleider ihm
nicht sicher genug zur zeitweiligen Aufbewahrung fremden
Eigenthums erschien und er sich deshalb gezwungen sah
es in die verborgene Westentasche unmittelbar an sein Herz
zu legen ist eben so natürlich

Aber Täselchen Rapport und Sophie waren bald

über der reichen diplomatischen Ausbeute dieses Tages ver
gessen Der geheimnißvolle Kaunitz der europäische
Kutscher wie er spottweise genannt wurde hatte die
Punkte auf alle i s ausgetipfelt und der Staatsrath er
wartete zu Hause das Journal dessen einen Schlüssel
Dolgoruki mit ihm der alle Arbeit that theilte während
Katharina in Petersburg den anderen besaß

Spät verließ man Schönhausen um im russischen
Hötel in Berlin das Diner einzunehmen Dann zog sich
der Staatsrath in seine Gemächer zurück und arbeitete
für den bereitstehenden Courier Er chiffrirte dschiffrirte
und referirte die ganze Nacht

Sophie genoß nach dem Schönhauser Feste die Abend
stunden an ihrem Schreibtische Ihre Fürstin hatte es der
Markgräfin auf die Seele gebunden dafür zu sorgen daß
für sie die Stunden des Hofdienstes von Stunden der
Ruhe und Einsamkeit abgelöst würden

Nur unter dieser Bedingung kann ich Deinen Wunsch
erfüllen und Dir meine Perle anvertrauen das waren
die Worte der Fürstin gewesen Sie machte jetzt aus ihrer
großen Liebe für die junge Hofdame gegen Niemand mehr
ein Hehl ganz verschieden von der Haltung welche sie in
der ersten Zeit beobachtet hatte Damals verbarg sie die
täglich wachsende Neigung zu dem jungen Mädchen in
Gegenwart Fremder wie in der ihrer Hausgenossen und
Dienerschaft und vergaß nie daß der Neid einen leisen
Schlaf hat und man ihn nicht wecken dürfe

Es fiel der Fürstin sichtlich schwer selbst für die kurze
Zeit von drei Wochen sich von ihrem Liebling zu trennen
So nah dem Ziel dem sie vereint mit solcher Sehnsucht
zustrebten so nah dem lieben Hartenstein ein Auseinander
gehen Nicht leichter war die Trennung Sophien gewor
den Sie hätte gern nein gesagt Aber dann war es
doch wieder ihre Fürstin die daran mahnte daß man stets
bereit sein müsse kleine Opfer mit Freudigkeit zu bringen
und diese Mahnung hatte genügt Sie hatte sich also
gleich zur Reise nach Berlin gerüstet und dabei mit em
pfänglichem Sinne das Anziehendste das sie dort erwar
tete ins Auge gefaßt Ich werde den großen König sehen
sagte sie zu sich selbst und begrüßte damit auch am Mor

gen wo zu früher Stunde aufgebrochen werden sollte ihre
geliebte Fürstin

Zu diesem Morgen flogen die Gedanken Sophiens
jetzt zurück da sie in der Abenddämmerung sinnend vor
ihrem Schreibtisch zu Berlin saß

Im Moment des Abschiednehmens fehlten damals
Papa Wolf und Lord Puck Als die Fürstin einem Diener
befahl den Grafen zu holen erfuhr sie ein reitender Bote
habe dem Herrn Grafen bei Anbruch des Tages einen
Brief des hochwürdigsten Herrn Bischofs von Bamberg ge
bracht und eine halbe Stunde darauf sei der Herr Graf
aus dem Hötel fortgegangen

Wohl um einen Spaziergang zu machen von dem
er jeden Augenblick zurückkehren muß sagte die Fürstin
mit ruhigem Tone Aber es entging Sophien nicht daß
Ihre Durchlaucht in der That nicht ruhig war sondern
nur der Markgräfin gegenüber sich Zwang anthat während
sie zugleich mit dem Hofrath einen besorgten Blick aus
tauschte der von diesem in gleicher Weise erwidert ward
Die Frage was das wohl bedeuten könne beschäftigte
Sophien so sehr daß sie darüber die Bitte vergaß etwaige
Briefe aus Elbing ihr nach Berlin zu senden

Es war Sophien recht angenehm daß sie nicht so
gleich von Ihrer Erlaucht in Anspruch genommen wurde
Die Markgräfin und Fräulein von Gemmingen ihre zweite
Hosdame entschlummerten bald nachdem sie in der beque
men Reisekalesche Platz genommen hatten Sophie konnte
daher ungestört an die Abschiedsszene zurückdenken Vorerst
versuchte sie mit ihren Gedanken über Papa Wolf der ihr
gar nicht aus dem Sinne wollte zurecht zu kommen
Empfindlichkeit Laune Verdruß Krankheit waren Dinge
die man an ihm nicht kannte Die Blicke welche die
Fürstin und der Hosrath ausgetauscht hatten sprachen ganz
unzweifelhaft Besorgniß aus Beide kannten also etwas
das seine sonst immer gleiche Heiterkeit trüben seine uner
schütterliche Ruhe zu stören vermochte und etwas Gering
fügiges konnte das nicht sein Dazu war sein Charakter
zu bedeutend und zu fest

Hier wurde sie durch das Anhalten des Wagens in
ihrem Nachsinnen gestört Borsichtig schob sie die blauen



der Steuerzahlung in den unteren Stufen sondern auch
die Erhöhung verselben beispielsweise durch die Kapital
rentensteuer müsse ohne Einfluß auf die Eintheilung der
Wähler in die drei Klassen bleiben wie die Steuer
Ermäßigung der Einen keine Verminderung des Wahlrechts
derselben so dürfe die Steuer Erhöhung der Anderen keine
Vergrößerung ihres Wahlrechts bedingen Wie die beab
sichtigte Steuer Reform auf die Gestaltung der Klassen
Eintheilung im Einzelnen wirken würde das läßt sich kaum
vorhersehen wirkt das Drei Klassensystem doch in jeder
Stadt und in jedem Dorfe anders Aber aus alle Fälle
scheint es uns eine unerfüllbare Zumuthung an die Gesetz
gebung in umfassender Weise nicht bloß für Ausnahme
fälle und provisorisch Fiktionen ohne jeden Inhalt auf
zustellen Man mag das Reichs Wahlrecht auch für
Preußen einführen aber so lange man noch das Wahlrecht
nach der Steuerzahlung abstuft kann dies doch höchstens in
Ausnahmesällen nicht systematisch nach Maßgabe einer
Steuerzahlung geschehen welche nicht stattfindet

Politische Tagesübersicht
Halle den 5 Januar

Die Mittheilung daß man im Justizministerium aus
Anlaß der Erörterungen im Abgeordnetenhause der Frage
näher getreten sei ob nicht die Forderung der Eides
leistung zu beschränken wäre wird von der Post dahin
berichtigt daß die Frage in Erwägung gezogen wird ob
eine Vereidigung der Zeugen vor oder nach der Aussage
geneigter wäre Der Justizminister Friedberg sprach sich
bekanntlich im Abgeordnetenhause sehr entschieden für die
Vereidigung nach der Aussage aus lehnte es indessen ab
eine Aenderung der Reichsgesetzgebung in diesem Sinne
seinerseits anzuregen Es scheint nach der obigen Mit
theilung als habe er sich nunmehr doch zum Vorgehen in
dieser Frage entschlossen

Der Kurher Poznanski erfährt aus Rom aus bester
Quelle daß man in letzter Zeit die Frage eines Kuadjutors
für das Erzbisthum Gnesen Posen diskutire Der
vom heiligen Stuhle vorgeschlagene früher schon von einem
anderen Bischof proponirte Kandidat wurde von der preußischen
Regierung nicht als xorsong anerkannt Unter den
von der preußischen Regierung proponirten Kandidaten be
findet sich kein deutscher

Im Herrenhause hat sich betreffs der Jagdordnung
der Kampf fast ausschließlich um Einzelfragen wie die dort
auf den Vorschlag der Regierung beschlossene Erhöhung der
Minimalgrenze für selbstständige Jagdbezirke von 300 auf
400 Morgen die Erhöhung der Jagdscheingebühr das Ver
bot der Jagd am Sonntag zc gedreht hinsichtlich dieser
Punkte welche hauptsächlich Beschränkungen der kleinen
Grundbesitzer in der Ausübung der Jagd zu Gunsten der
großen bedingen sind wie wir erwähnten auch vielen Kon
servativen des Abgeordnetenhauses Bedenken aufgestiegen so
daß das Zustandekommen des Regierungs Entwurfs zu dessen
Grundbestimmungen namentlich die Vergrößerung der selbst
ständigen Jagdbezirke gehört schon insofern sehr zweifelhaft
ist Es muß aber immer wieder hervorgehoben werden daß
auch unter der Voraussetzung der Beseitigung jener einzelnen
Bedenken jede neue Jagdordnung unannehmbar ist wenn
darin nicht der Ersatz des Wildschadens sür das ganze
Staatsgebiet festgestellt wird Wir haben von Anfang an
diesen prinzipiellen Punkt in erster Reihe betont da er
namentlich auch für einzelne Gegenden in den westlichen Pro
vinzen von größter Bedeutung ist so erwähnen wir daß
sich in demselben Sinne heute auch die Köln Ztg äußert
dieselbe sagt

Es ist längst im allgemeinen Rechtsbewußtsein und nicht blos
der Bauern die Auffassung zum Durchbruch gekommen daß der

Seidengehänge ein wenig zurück um zu sehen was es gäbe
Arbeiter waren mit Ausbesserung der Straße beschäftigt
und den herrschaftlichen Kutschern wurde bedeutet daß sie
einen Umweg durch den Wald machen müßten

Die Frau Markgräfin und Fräulein von Gemmingen
waren nicht erwacht Sophie zog die Gehänge von ihrer
Seite nicht wieder zu um sich des Einblickes in das Wal
desgrün nicht zu berauben Sie nahm den Reisehut ab
und wischte mit ihrem Taschentuche den Hauch von dem
Fenster um hinausblicken zu können Wie gern würde sie
es geöffnet und die frische Morgenluft eingeathmet haben
Der Mangel dieser Luft das Hin und Herwiegen der
Baumzweige die von ihr bewegt wurden und das gleich
mäßige Tempo des dahinrollenden Wagens wirkten endlich
einschläfernd auch aus sie Nach einem kurzen Kampf war
sie eben im Begriffe ins Traumland hinüberzuschlummern

als das Klagegeheul eines Hundes sie veranlaßte die
schläfrigen Augen noch einmal halb zu öffnen

Da sah Sophie wenn man einen einzigen flüchti
gen Blick in diesem Zustande sehen nennen kann weitab
von dem Wege tief drinnen im Walde einen Mann auf
der Erde liegen das Gesicht mit beiden Händen bedeckend
wie Einer der sich verzweifelnd hingeworfen hat Und
neben ihm die Vordertatzen auf seine Schulter gelegt lag
der Hund Es war wie eine Vision Denn im Mo
ment wo ihr das Bild ins halbgeöffnete Auge fiel war
es auch wieder verschwunden hinter dem Wagen ver
sunken der jetzt aus dem Walde herausbog oder
nicht dagewesen Nein nein keine Vision Denn
so blitzartig es ihr auch ins Auge gefallen war dieses
hatte doch zwei Handlungen in sich aufgenommen und die
zweite hob den Zweifel an die erste auf Der Mann hatte
das Gesicht von der Erde gehoben und hatte mit der rech
ten Hand den Kopf des treuen Hundes an sich gedrückt
ein Morgensonnenstrahl war verklärend über das schmerz
durchzuckle todtblasse Gesicht hingeglitten Dieses be
kannte liebe und doch so wie dieser eine Blick
es ihr zeigte ihr auch wieder völlig unbekannte Gesicht

Daran dachte Sophie als sie vor ihrem
Schreibtisch saß um ihren ersten Bericht an die Fürstin

Wildschadenersatz eine nothwendige Nebenbestimmung jeder gesetz
lichen Beschränkung des Landwirths in Bezug auf den Selbstschutz
seiner Saaten ist und daß es empören muß zu sehen wie der arme
Eifeler Bauer sein Kartoffelfeld mit Strohschlltzen oder flatternden
Papierchen gleich den Spatzenscheuchen im Erbsenfelde vergeblich
gegen das Schwarzwild der Forsten zu schützen sucht weil der Ge
brauch der Schußwaffe oder des Fangzeugs ihm durch das Gesetz
verboten ist Wenn der Minister Lucius den Eifeler Bauern mit
200 000 Staatsunterstützung zu Hlllfe kommen will sollte er die
selben doch zuvor in dem schützen was ihnen schon nach göttlichem
und menschlichem Rechte als die Frucht ihres Fleißes und ihres
Schweißes gehört Ohne genügendes Wildschadengesetz ist die neue
Jagdordnung schlechterdings unannehmbar Es ist ja möglich daß
die Kommisston des Abgeordnetenhauses sich nicht im Stande fühlt
eine Regelung der Wildschadenvergütung durch eine Anzahl von Zu
satzparagraphen sür die vorliegende Jagdordnung sofort vorzuschlagen

dann wird das Haus die Vorlage unbedingt abzulehnen und sie
der Regierung mit angemessener Resolution zur Ergänzung und
neuen Bearbeitung zurückzugeben haben

Die Fraktion des Centrums ist von ihrem Vor
sitzenden Herrn v Schorlemer Alst zu einer ersten Berathung
nach den Weihnachtsferien auf den 8 Januar eingeladen
worden und in dieser Einladung wird die Nothwendigkeit
möglichst zahlreichen Erscheinens dringend betont da voraus
sichtlich schon am nächsten Mittwoch 9 Januar der An
trag Reichensperger betr die Wiederherstellung der
bekannten 1873 und 1875 beseitigten das Verhältniß des
Staates zur Kirche behandelnden Paragraphen der Ver
fassung sM 15 16 18 zur Verhandlung im Plenum ge
langen werde Demnach stünde der Entschluß des Centrums
fest die Debatte über den besagten Antrag nicht länger hinaus
zuschieben geschweige denn denselben ganz und gar zurück

zuziehen Es soll vielmehr Klarheit in die kirchenpolitische
Situation gebracht und die Parteien sowohl wie die Staats
regierung veranlaßt werden sich über ihre Ansichten und
weiteren Pläne auszusprechen Nun sind in letzter Zeit zwei
an sich sehr verschiedene aber doch nicht eines gewissen Zu
sammenhanges entbehrende Thatsachen zu verzeichnen gewesen
der Besuch des Kronprinzen beim Papste und der allerdings
vergebliche Versuch des Letzteren mit seinem Gaste über
Einzelheiten der preußischen Kirchenpolitik zu verhandeln so
wie ferner die Aufhebung des Sperrgesetzes in den mit
Bischöfen versehenen Diözesen Auch die Begnadigung
des Bischofs von Limburg und die Regelung der
Dispens Angelegenheit sind im Abgeordnetenhause
noch nicht zur Sprache gelangt Trotzdem wird der Wunsch
des Centrums seinen Antrag alsbald zur Verhandlung zu
bringen nicht genügend durch das Verlangen nach einer
öffentlichen Besprechung der oben aufgezählten Thatsachen er
klärt denn die nächster Tage schon bevorstehende Berathung

des Kultusetats giebt vollauf Gelegenheit den ganzen Ver
lauf der kirchenpolitischen Entwickelung in letzter Zeit von
der Tribüne herab zu besprechen Uebrigens mag bemerkt
werden daß die Anberaumung einer so wichtigen Debatte
wie derjenigen über den Antrag Reichensperger auf nächsten
Mittwoch möglicher Weise doch von der Mehrheit des Hauses
vermieden werden dürfte da man allgemein beabsichtigt zu
nächst den Fraktionen zu ausgiebigen Berathungen über die
Steuerreformgesetze Zeit zu geben deren erste Lesung zunächst
dringend ist damit die betreffende Kommission gewählt werden
und an die Arbeit gehen kann

Von verschiedenen Handelsorganen wird auf Beseitigung
des Einfuhrverbots von amerikanischem Schweine
fleisch zc hingewirkt und der Hoffnung auf Erfolg dieser
Bemühungen Raum gegeben Es verlautet mit Bestimmt
heit daß die Regierung an den Handhaben mit welchen
sie die Anordnung des Einfuhrverbots motivirte zur Zeit
noch unerschütterlich festhält und keine Aussicht vorhanden
ist daß sie davon Abstand nehmen werde

Der TempS bringt eine Depesche London 2 Januar
worin der Absender sich in der Lage erklärt genaue an der
sichersten Quelle geschöpfte Mittheilungen über gewisse Be

zu schreiben Sie ging im Gedanken alles durch was sich
auf Wolf bezog und gelangte unschwer zu dem Schlüsse
daß was ihn jetzt traf von seinem Vater kommen mußte
dessen niemals Erwähnung geschah während von Wolf wie
von dem Hosrath der edlen Mutter oft in Liebe und Ver
ehrung gedacht wurde Den Namen Roneck hörte man
nur wenn der Hofkavalier förmlich vorgestellt wurde sonst
hieß er für Alle Gras Wolf

Sollte das Ereigniß am Abschiedsmorgen blos mit
äußerlichen Verhältnissen zusammenhängen sollten diese be
engender sür ihn werden nun dann blieb er ja
um so sicherer dem Hartenstein verbunden Dieser
Gedanke übte eine wunderbare Beruhigung auf Sophie

Es hätte also doch einmal der Augenblick kommen
können wo Graf Wolf in dem Paradiese gefehlt haben
würde Ein Augenblick an den die Fürstin Geroinus und
sie gar nicht denken mochten

Warum sagte sie denn jetzt in ihren Gedanken nicht

Papa Wolf Weil weil ihr das blasse
schwarzdurchzuckte Gesicht im Sinne lag zu dem dieses
Wort nicht paßte Mit dieser Vision des blassen Gesichts
ihres Freundes begann sie den Brief an ihre Fürstin Und
nur allmählich ging sie von diesem Gegenstande auf die
Schilderung aus der Berliner Welt und dem Hofleben
über Leicht und anmuthig wußte sie zu berichten und zu
schildern Der große König und seine Helden imponirten
ihr sehr

Ich sage Eurer Durchlaucht mein Herz flog als er
mich bei der Vorstellung ansah und den Namen Hohem
zweimal sinnend wiederholte Dieser Name meines gelieb
ten Vaters ist mir dadurch noch theurer geworden

Sie unterließ nicht ihrer Fürstin zu melden daß sie
in einer Hofgesellschaft auch den Staatsrath von Leonhard
gesehen habe Wahrscheinlich wird sich das wiederholen
doch ist es mir recht gleichgültig Ich traue ihm den Talt
zu mich nicht anzusprechen Und thut er es dennoch nun
dann werde ich ihm antworten wie allen den gleichgültigen
Menschen die ich täglich sehe begrüße wohl auch spreche
ohne mich sonst um sie zu bekümmern Wenn meine Ge
danken nicht auf dem Hartenstein oder in Elbing bei meiner

dingungen des Beitritts Italiens zur germanischen
Allianz zu geben Die Tripelallianz ist danach definitiv
durch einen Akt konstituirt worden der im September 1882
unterzeichnet worden ist Darin ist formell festgesetzt daß
Italien nicht verpflichtet ist seine militärischen Kräfte mit
denen Deutschlands im Falle eines Krieges des Letzteren
gegen Frankreich zu vereinigen Diese Klausel ist auf aus
drückliches Verlangen des italienischen Kabinets eingefügt
worden Die einzige unbedingte Verpflichtung die Italien
übernommen hat besteht darin Oesterreich unter allen Even
tualitäten zu respektiren So weit das französische ministe
rielle Blatt Wir sind nicht in der Lage die Mittheilungen
aus sicherster Quelle kontroliren zu können ob der Temps
dazu im Stande ist wissen wir nicht Es bleibt auch noch
die Möglichkeit daß das was im September 1882 richtig
war es am 2 Januar 1884 10 Uhr 30 Minuten Mor
gens wie der Temps präzisirt nicht mehr wäre Die
Nachricht des Temps ist wohl kaum etw s anderes als
ein ausgestreckter Fühler der vielleicht mehr von dem
zeigt was man gern wissen möchte als von dem waS
man weiß

In Berliner Kreisenj welche in Angelegenheiten des
russischen Hofes als wohlunterrichtet gelten können ist auf
Grund jüngster Petersburger Mittheilungen mehr und mehr
die Ausfassung vorherrschend daß der vielbesprochene Unfall
des Ezaren auf ein Alten tat zurückzuführen sei Bei dem
in der Umgebung des Kaises herrschenden Verdunklungs
system welches es z B gestattete daß der Unfall selbst
nahezu zwei Wochen verborgen bleiben konnte ist es nicht
zu verwundern wenn bis jetzt über die Form des wahr
scheinlichen Attentats nur Unbestimmtes verlautet

Der ungarische Ministerpräsident Tisza ist gestern früh
in Wien eingetroffen und um 11 Uhr vom Kaiser von
Oesterreich in Audienz empfangen worden Wie der
Pester Lloyd meldet habe die Reise Tisza s nach Wien

den Zweck dem Kaiser einige Vorlagen für den Reichstag
zur vorläufigen Genehmigung zu unterbreiten Eine der
selben militärischen Charakters erfordere die vorhergehende
unmittelbare Verständigung mit den österreichischen und ge
meinsamen Ministern Tisza werde übrigens Ende der Woche
wieder nach Pest zurückkehren

In de konservativen und ultramontanen Kreisen der
Schweiz beginnt wieder eine Agitation zu Gunsten einer
Revision der Bundesverfassung Von einigen
Führern der bezeichneten Elemente ist ein Aufruf zur Samm
lung der nothwendigen 50000 Unterschriften in Umlauf
gesetzt worden Derselbe lautet nach der Schw Handels
zeitung Um den Verschwendungen der Bund soersamm
lung Einhalt zu thun um die Befugnisse der Bundesver
sammlung zur Verfügung über unsere Steuern a auf die
Handhabung eines vom Volke genehmigten Normalbudgets
b auf die Verwendung der in diesem Budget der Bundes
versammlung zur freien Verfügung ausgesetzten Summe
und v aus die Abwendung jeder plctzlichen Bedrohung von
außen und jeder gewaltsamen Störung der inneren Ord
nung zu beschränken um im Allgemeinen die unantastbaren
Rechte des Volkes klarer festzustellen und kräftiger zu sichern
und um jedem Bürger die Möglichkeit zu gewähren eine
von Bundesbehörden oder einzelnen Beamten begangene
Versassungs ober Gesetzesverletzung vor dem mit Straf
befugnissen auszustattenden Bundesgericht zu verfolgen ver
langen die unterzeichneten Bürger eine Revision der Bun
desverfassung

Die französischen Radikalen welche über spanische
Militärputsche sehr gut unterrichtet zu sein pflegen kündigen
eine aufständische Bewegung an der spanischen Grenze als
bevorstehend an Die Agence Havas übermittelt zugleich
ein Telegramm aus Bahonne nach welchem der französische

Henriette sind bin ich eifrig bemüht ihnen das Bild des
großen Königs umgeben von seinen Heldengenerälen fest
einzuprägen

Die Tage verrauschten Ein Ball bei der Königin
zu Ehren des Prinzen von Preußen sollte die Festlichkeiten
beschließen Die Fürstin hatte Sophie mit einer prächti
gen aus Paris verschriebenen Toilette überrascht und der
Sendung einige Worte beigelegt Die ersten von ihrer
eigenen Hand denen nur ein flüchtiger Bericht über d s

allseitige Wohlbefinden von dem Hofrath vorangegangen
war Mein geliebtes Kind so schrieb die Fürstin wie
wir während Deiner Abwesenheit gelebt haben das soll
Dir ausführlich mitgetheilt werden sobald Du heimkehrst
Ja heim mein liebes liebes Kind Auch der Brief
aus Elbing wartet hier auf Dich Bescheide Dich in
dessen und sieh Dich satt an dem alten Fritz und seiner
Tafelrunde

Sophie war glücklich putzte sich zum Balle und zählte
doch wahrend sie mit der Frau Markgräftn und Fräulein
von Gemmingen in der königlichen Karosse nach dem Schlosse
hinrollte die Tage bis zu ihrer Abreise

Von dem feenhaften Glänze der Diamanten den
sie heute zu sehen bekam waren ihre Augen beinahe ge
blendet Sie selbst hatte von dem Schmuck den die Fürstin
ihr mitgegeben nur sparsam Gebrauch gemacht Aufsehen
wollte sie nicht erregen nichts lag ihr ferner

Der Tanz hatte begonnen Sie tanzte nicht Desto
mehr Fräulein von Gemmingen Die Frau Markgräfin
und Prinzessin Amalie nahmen neben einander Platz Hin
ter der Ersteren an eine Säule gelehnt stand Sophie
Die Roben der beiden hohen Damen waren buchstäblich
von Juwelen übersäet ebenso strahlte das Geschmeide von
Nacken und Armen und von dem thurmhohen Haarputz
Sophien s Toilette trug den wahrhaft seinen Stempel von
Paris und fiel auf durch ihre Einfachheit wie sie
selbst durch ihre seltene Schönheit

Sie schaute eine Weile dem Tanze zu dann fesselte
ein Gespräch der beiden hohen Damen ihre Aufmerksamkeit

Fortsetzung folgt



Minister des Innern bereits an die Präfekten des Grenz
Departements bezügliche Instruktionen gesandt hat Daß
jene Gerüchte auch in Spanien selbst Glauben finden wird
durch die vorgestrigen Vorgänge in den Kortes erhärtet
Der Deputirte Fabra fragte an weshalb an der pyrenäi
schen Grenze Borsichtsmaßregeln ergriffen worden seien
Der Minister des Innern erwiderte es sei dies wegen der
in einem benachbarten Grenzdorfe verbreiteten falschen Ge

rüchte geschehen Bei der offenkundig in Spanien herr
schenden Ausregung muß es um so seltsamer erscheinen daß
der Kriegsminister vorgestern die bereits erwähnte Vorlage
einbringen konnte Hierüber theilt der Pariser Korrespon
dent der Nat Ztg Folgendes mit

Paris 3 Januar Abends Aus Madrid wird ge
meldet daß der Kriegsminister Lopez Dominguez der be
kanntlich ein Neffe Serranos ist bei der Einbringung des
bereits signalistrten Gesetzentwurfes über die Erhöhung deS
Soldes der Soldaten und der Offiziere bis zum Obersten
durch mißbilligende Zurufe unterbrochen wurde Der Mi
nister erklärte hierauf er appellire von der Meinung der
Kammer an diejenige der Armee Lopez Dominguez drohte
also ganz offen mit einem eventuellen Pronunciamento

Fast gleichzeitig mit der Ermordung des Gendarmerie
Chefs Sudeikin haben die russischen Nihilisten eine poli
tische Kundgebung erlassen Es ist ein Artikel des terro
ristischen Blattes Obsheje Djelo Allgemeine Sache
worin das angenehme und ruhige Leben welches der Ezar
im Fredensborgcr Schlosse unter dem Schutze der däni
schen Konstitution führte mit dem Leben voll Angst und
Sorge in Parallele gestellt wird das Alexander III um
geben von Wachtposten in Gatschina und Peterhof hat
Es wäre übrigens leicht für den Ezar sagt das genannte
Blatt sich in Rußland ein ebenso ruhiges Leben zu schaffen
wie das in Fredensborg gewesen Um diesen Zweck zu er
reichen habe Alexander III ein unfehlbares Mittel zur Hand
d i auch bei sich zu Hause dänische Zustände einzuführen
mit anderen Worten eine konstitutionelle Regierungsform zu
schaffen Die Obsheje Djelo bezweifelt jedoch daß Män
ner wie Tolstoi Povedonoszew und Katkow geeignet sind
eine Bersassung für Rußland auszuarbeiten

Der Punkt bis zu welchem England nöthigenfalls
Aegypten mit eigenen Mitteln zu schützen gewillt ist
wird bekanntlich durch Assuan die altägyptische Grenzstadt
an den Stromschnellen des Nil markirt Zunächst sollte
auch diese Stadt nur eine ägyptische Besatzung erhalten
die ägyptische Armee hat aber nachgerade so allen Kredit
verloren daß den dorthin zu sendenden Truppen wahr
scheinlich eine englische Abtheilung beigegeben werden wird
um ihnen als Beispiel zu dienen und um sie nöthigenfalls
im Zaum zu halten Damit dürfte das direkte Eingreifen
Englands in die Vertheidigung Aegyptens eingeleitet sein
und Truppensendungen aus England nach Kairo würden
dann vielleicht nicht mehr allzu lange auf sich warten
lassen Im Uebrigen wird der Glaube daß England eine
längere Okkupation des Landes beabsichtigt in Alexandrien
und Kairo durch die jetzt im Zuge befindlichen Vorberei
tungen zur Unterbringung der Frauen und Kinder der
Unteroffiziere bestärkt Die Frauen der Soldaten werden
wohl bald nachfolgen und dies weist auf einen längeren
Ausenthalt hin Ein Telegramm des Reuter schen
Bureaus aus Kairo von heute sagt die Beziehungen
zwischen Aegypten und England hätten einen ein wenig
gespannten Charakter angenommen die ägyptische Regie
rung habe dem englischen Kabinet eine starke Note zugehen
lassen worin sie erkläre daß der dermalige Zustand nicht
fortdauern könne und worin sie aufs Neue eine endgiltige
Entscheidung der englischen Regierung bezüglich der Sudan
frage verlange In der Note heiße es ferner das ägyp
tische Ministerium sei wsnn England dem Khedive seinen
Beistand verweigere fest entschlossen den östlichen Theil
von Sudan der Türkei zu überlassen und den ägyptischen
Tribut an die Psorle um einen dem entsprechenden Antheil
zu ermäßigen Die ägyptischen Truppen würden auf diese
Weise in Aegypten konzentrirt werden und die der ägyp
tischen Regierung damit zu Gebote stehende Truppenmacht
von 15000 Mann sei ausreichend um ohne eine Okkupa
tionsarmee die Ordnung aufrecht zu erhalten und die
Grenze zu schützen Bei Uebermittelung der Note an die
englische Regierung solle indeß wie verlaute der englische
Generalkonsul Baring die Ansicht ausgesprochen haben daß
eine Truppenmacht von 15 000 Mann zur Erhaltung der
Ordnung und zum Schutze der Grenze nicht auslangend
sei Der Times wird aus Khartum von gestern
telegraphirt daß der Schwager des Mahdi sich Khartum
bis auf 30 Meilen genähert habe und den Aufstand zu
organisiren versuche

Deutsches Reich
Berlin 4 Januar

Der Kaiser nahm heute Vormittag die Vorträge
des Hofmarschalls Grafen Perponcher und des Polizei
präsidenten v Madai entgegen empfing hierauf im Beisein
des Gouverneurs und des Kommandanten von Berlin
mehrere höhere Offiziere arbeitete Mittags längere Zeit
allein und sprach sodann den geheimen Hofrath Bork
Nachmittags unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt Um
5 Uhr findet bei den Majestäten ein Diner von einigen
30 Gedecken statt zu welchem der Fürst Salm Dyck Prinz
Josef Windischgrätz österreichischer Feldmarschall Lieutenant
und der Unterstaatssekretär im Justizministerium Nebe
Pflugstaedt der Ministerialdirektor im Justizministerium
Droop der Vicepräsident des Rechnungshofes des deutschen
Reiches Mand mit Einladungen beehrt worden sind
Gestern Abend hatte der Kaiser der Vorstellung im Schau
spielhause beigewohnt

Der König von Italien wird zur Frühjahrs
parade in Berlin erwartet

Prinz August von Würtemberg hat sich
gestern Abend von hier auf mehrere Tage zur Abhaltung
von Jagden nach Aehdemck begeben

Geh Regierungsrath Rottenburg hat sich nach
Friedrichsruhe zur Dienstleistung bei dem Reichskanzler
begeben um den Legationsrach Grasen Kuno zu Rantzau
zu vertreten welcher durch den Tod seiner Mutter für
kürzere Zeit aus der Umgebung des Reichskanzlers ab
berufen ist

Der diesjährigeSubskriptionsball im könig
lichen Opernhause wird wie immer nach der Cour und
zwar am Freitag den 25 d Mts stattfinden

Bei der Neuwahl eines Abgeordneten im 5 Er
furter Wahlkreise wurde nach amtlicher Feststellung der bis
herige Abgeordnete Landdrost v Heppe mit sämmtlichen
abgegeben 129 Stimmen wiedergewählt

Bremen 4 Januar Der Bremer Lokalverein des
westdeutschen Fluß und Kanalvereins hat folgende Resolution

angenommen Der Verein erachtet den Ausbaü der deutschen
Wasserstraßen für die Entwickelung der wirthschaftlichen Kräfte
der Nation für dringend geboten und begrüßt als einen
ersten Schritt in dieser Richtung das von der preußischen
Regierung aufgestellte Projekt eines Kanals von Dortmund
nach den Emshäfen gleichzeitig spricht der Verein die Hoff
nung aus daß das Projekt baldthunlichst zur Ausführung
gelange

München 4 Januar Abgeordnetenkammer Bei
der heute begonnenen Spezialdebatte über die Hagelver
sicherungsvorlage zog v Hörmann um die Annahme der
Vorlage nicht zu gefährden seinen Antrag die Dotation der
Anstalt auf 6 Millionen zu erhöhen zurück

Oesterreich
Pest 4 Januar Dem Nemzet zufolge hätten sich

die Staatseinnahmen im letzten Quartal sehr günstig ge
stellt die direkten Steuern allein ergäben gegen das Vor
jahr ein Plus von 2 Millionen

Frankreich
Paris 4 Januar Die Agence Havas erklärt

das Gerücht von der Demission des französischen Gesandten
Campeaux in Hue für unbegründet Heute haben fast
sämmtliche Kutscher der städtischen Gesellschaft den Dienst
eingestellt die Kutscher der übrigen Fahrgesellschaften sind
dem Strike nicht beigetreten unterstützen aber ihre striken
den Genossen durch Geldbeiträge

Provinzielles
Buckau 3 Januar Der Kaufmann Aschenbach

welcher eine längere Freiheitsstrafe im Gefängniffe zu
Stendal verbüßt war am 2 d M nach hier transportirt
worden um vor dem hiesigen Amtsgerichte einen Termin
wahrzunehmen Nach beendetem Termin hat Aschenbach
seinen Transporteur in seine hiesige Wohnung geführt und
ist demselben von hier aus entsprungen A ist ein äußerst
gemeingefährliches Individuum und war früher Anführer
der sog schwarzen Bande Seine baldige Ergreifung ist
im Interesse der öffentlichen Sicherheit dringend wünschens
werth A ist von langer hagerer Figur in hohem Grade
kurzsichtig und trägt deshalb eine Brille Er hatte sich im
Gefängniß einen Vollbart wachsen lassen den er sich aber
möglicher Weise nach seiner Flucht hat wieder abnehmen
lassen Die beim Kohlenhändler Klein Hierselbst im
Dienst stehende Dienstmagd Anna Jfecke 17 Jahre alt
ist gestern gegen Abend verschwunden Sie ist zuletzt ge
sehen worden wie sie mit 2 Wassereimern nach der Elbe
zu gegangen ist und dann hört jede Spur aus Vermuth
lich ist das Mädchen beim Wasserschöpfen in die Elbe
gefallen und ertrunken Bekleidet war dasselbe mit
braunem Rock dunkel carrirtem wollenen Tuch braunen
wollenen Strümpfen ausgeschnittenen schwarzen Sammet
schuhen und leinenem Hemd Im Jahre 1883 sind in
hiesiger Stadt 3067 Schweine geschlachtet Bei der Unter
suchung derselben waren vier Fleischbeschauer thätig und
zwei Schweine wurden als finnig befunden Trichinös
war keins

Schönebeck 3 Januar Gestern ist hier die Ver
pflegungsstation für arme Reisende eröffnet Der Kreis
ausschuß hat vorläufig bis zum 1 April die entsprechenden
Mittel bewilligt Es ist demnach wünschenswerth daß von
Privaten Bettler fürder nicht unterstützt werden sondern
der Verpflegungsstation zur Prüfung ihrer Bedürftigkeit
und Würvigkeit behufs Empfang von Unterstützungen über
wiesen werden Am Mittwoch Abend um 9 Uhr wurde
der Fleischermeifter Bethge von hier der sich auf der Rück
kehr vom Amte Döben befand in der Kaiserstraße von einem
jungen Manne überfallen und mit Messerstichen und Schlägen
auf den Kopse angeblich mit einem Bierseidel derartig
traktirt daß er von Blutverlust ermattet halb todt in seiner
Wohnung eintraf Dieses Attentat scheint ein Racheakt ge
wesen zu sein da eine Beraubung irgend welcher Art nicht
stattgefunden hat

Ans den Nachbarstaaten
Sonders Hausen Der Oberkellner in einem hie

sigen Hotel hat am Neujahrsmorgen einen bedauerlichen
Unfall erlitten Eine am Ofen erwärmte Flasche mit Sel
terswasser zersprang ihm in der Hand ein Glassplitter
traf das eine Auge und verletzte dasselbe sehr schwer Ob
wohl die Verwundung wenig schmerzhaft gewesen ist soll
kaum Hoffnung auf Erhaltung des Auges vorhanden sein

Altenburg 2 Januar Einen höchst tragischen
Anfang hat dieses Neujahr für ein hiesiges Kaufmannshaus
genommen Ein bei Herrn Kaufmann Stiehler als Lehr
ling thätiger junger Mann wurde heute von seinem Prinzi
pal wegen eines Vergehens zur Rede gestellt worauf Erste
rer auf seinen Lehrherrn einen Revolverschuß abfeuerte und
drohte auch deffen zwei Töchter zu erschießen Glücklicher
weise wurde Niemand verletzt Der Gensdarm der infolge
dieses Auftrittes herbeigerufen wurde mußte ein Gleiches
erfahren Jedoch auch ihn traf keine Kugel des jungen
Attentäters Nachdem nun der Lehrling so ein vierfaches
Attentat verübt hatte flüchtete er in seine Kammer die
selbe verschließend Alle Ermahnungen zu öffnen ließ er
unbeachtet dagegen machte ex einen Selbstmordversuch in

dem er sich eine Kugel in den Kopf schoß Schwerverwun
det sollte er in das Krankenhaus tranöportirt werden da
er unterwegs jedoch seinen Verletzungen erlag wurde der
Körper in die Leichenhalle geschafft

Eise nach 2 Januar Im Verlaufe von kaum vier
Tagen sind hier zwei Postbeamte auf dem Bahnhofe ver
unglückt am 30 v Mts hatte der Postschaffner Becker
aus Kassel am hiesigen Bahnhofe während des Rangirens
des Zuges im Bahnpostwagen gearbeitet und erhielt dabei
einen Stoß daß er umfiel eine Quetschuug und einen
Rippenbruch erlitt und ins Krankenhaus gebracht werden
mutzte ferner hatte in der Neujahrsnacht ein noch junger
Postbeamter beim Ueberschreiten des Bahnkörpers der Thü
ringischen Eisenbahn das Unglück in ein nicht überdecktes
offenes Aschenloch zu stürzen und sich dadurch solche Ver
letzungen zuzuziehen daß auch seine Ueberführung ins Kran
kenhaus nöthig wurde

Riesa Hier wurde ein Schaffner verhaftet welcher
seit Jahren sich betrügerischer Manipulationen gegen die
Bahnverwaltung schuldig gemacht hat Der untreue Be
amte führte die Betrügereien derart aus daß er die Tages
billets derjenigen Personen die mit ihm hin und auch die
selbe Strecke wieder zurückfuhren auf der Hintour nicht
kupirte und auf der Rücktour nicht an seinen Zugführer
abgab vielmehr dieselben da sie ja noch für die nächsten
beiden Tage Giltigkeit hatten an einem dieser Tage noch
mals zu verwerthen suchte Der betreffende Schaffner ist
in Chemnitz stationirt noch unverheirathet und soll ein
Vermögen von ca 30 000 besitzen Ohne Zweifel hat
der Mann mehrere Helfershelfer gehabt

Universitätsnachrichten
An der kalifornischen Staatsuniversitat zu San

Francisco ist eine Professur für deutsche Sprache und
Literatur errichtet worden Ein bedeutsames Zeichen des
wachsenden Einflusses des deutschen Elements an der
Pacific Küste

Vermischtes
fDer Gattenmörder Schütz aus Weißen

see Z von dessen entsetzlicher Blutthat wir bereits berichteten
ist noch gestern Abend ergriffen und zur Haft gebracht worden

Nachdem nämlich die mehrstündigen Recherchen der Organe
der öffentlichen Sicherheit welche die Feldmark nach Heiners
dorf zu und die benachbarten Ortschaften absuchten resultatlos

gewesen machten sich zwei Nachbarn des Mörders ein Schuh
macher und ein Fleischer welche wußten daß Schätz häusig
in einem Lokal in der Kastanien Allee zu verkehren pflegte
dorthin auf den Weg Unterwegs kam ihnen der Gesuchte
bleich verstört und völlig gebrochen entgegen und ließ sich
widerstandslos ergreifen Seine beiden Transporteure glaubten
dem vor Schwäche und Aufregung Zitternden noch eine letzte
Stärkung zukommen lassen zu müssen und besuchten deshalb

mit ihm bevor sie ihn einlieferten noch mehrere Wirths
lokale und Destillationen woselbst sie ihn mit Bier und
Schnaps regalirten mit dem Hinzufügen von jetzt ab werde
er doch wohl nur noch Wasser und Brod bekommen Sodann
bewirkten sie die Einlieferung des Mörders in das Amts
gefängniß in Weißensee woselbst er sofort geschlossen und in
einer Jsolirzelle detinirt wurde Im Laufe des Abends
fanden nochmals polizeiliche Nachsuchungen in der Wohnung
des Schötz nach dem Mordinstrument statt es wurden zwar
mehrere Messer gefunden aber keines das irgend welche
Blutspuren aufwies Aller Sympathien scheint der Mörder
unter seinen Bekannten übrigens nicht zu entbehren denn
es werden mehrfach Stimmen laut welche die seit längerer
Zeit beobachtete Verstörtheit des Schötz auf seine pein
lichsten Zweifel an der ehelichen Treue seiner Frau zurück
führen wollen

sVon einem beklagenswerthen Unglückssallj
wird aus Jnsterburg berichtet Am 28 Dezember früh
wurden daselbst der Lieutenant Neumann vom Litthauischen
Ulanen Regiment todt und deffen Gattin geb v Gottberg
bewußtlos im Zimmer liegend gefunden Die sofort bei
der jungen Frau angestellten Wiederbelebungsversuche waren
leider fruchtlos und am Nachmittag gab auch sie ihren
Geist auf Der Lieutenant N war der einzige Sohn eines
Großgrundbesitzers in Pommern und erst seit 6 Wochen
verheirathet Seine Gattin war eine Nichte des Herren
hausmitgliedes Grafen Schlieben Sanditten Ueber die Ver
anlassung des Unglücks verlautet daß dasselbe durch aus
geströmten Kohlendunst herbeigeführt wurde

Zu den Vorgängen in Oldenburgs Die
Strafkammer III des großherzoglichen Landgerichts in
Oldenburg hat in ihrer letzten Sitzung über die Straf
anträge wegen Beleidigung des Major Steinmann bera
then Wie die Old Ztg hört ist der Strafantrag
gegen den verantwortlichen Redakteur der Nachrichten für
Stadt und Land Heinrich Scharf abgelehnt worden die
öffentliche Verhandlung gegen die übrigen Angeklagten
Schauspieler Arnold Schröder Buchdruckereibesitzer Ad
Littmann und den verantwortlichen Redakteur der Olden
burger Zeitung C Hesse findet am 23 d M vor dem
großherzoglichen Landgericht statt

sEine hübsche Weihnachtsfreudej hatte wie
das Dresdener Tageblatt meldet der dortige Komponisten
Veteran Graben Hoffmann der augenblicklich zu Glauchau
im Schloß zu Besuche weilt Er hatte das Liedchen Der
kleine Moltke aus seinem Liederbuch durch Hinzufügung
eines Trios in einen Marsch verwandelt und diesen dem
großen Moltke mit der Bitte eingesendet davon Kenntniß
nehmen zu wollen und wenn er sich seines Beifalls erfreuen
sollte zu erlauben diesem Marsche seinen Namen zu geben
Umgehend erwiderte der große Schlachtenlenker Daß er
sehr gern genehmige diesen hübschen Marsch nach seinem
Namen zu benennen und mit Vergnügen die Dedikation
desselben annehme Das war eine wirkliche Weihnachts
freude für den Autor

BerantwoMcher NedMur Albert JSnich in Hall
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